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Zusammenfassung der Information:  

Der Ausschuss für Kultur und Bildung nimmt die Information zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 keine  
  
Einnahmen:  

 keine  
  
Finanzierung:  

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Mit dieser Vorlage wird der Ausschuss für Kultur und Bildung durch die Festivalleiterin 
Frau Dr. Mursa über die Tätigkeit der Französischen Woche informiert.  
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Hybrid-Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 

17.02.2022 

Ergebnis der öffentlichen Hybrid-Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 17.02.2022  

2.1 Französische Woche 
Tätigkeitsbericht und Ausblick 
Informationsvorlage 0032/2022/IV 

Bürgermeister Erichson eröffnet den Tagesordnungspunkt und übergibt das Wort an Frau 
Dr. Mursa, Festivalleiterin der Französischen Woche. 

Frau Dr. Mursa stellt die Tätigkeiten des Festivals Französischen Woche anhand der 
Power-Point-Präsentation vor. Sie berichtet über die Vielzahl an Veranstaltungen aus den 
Bereichen Tanz, Musik, Literatur, Theater und Film. Die Französische Woche wird bisher 
ausschließlich durch ehrenamtliches Engagement organisiert und durchgeführt. Frau Dr. 
Mursa bittet um künftige Entlastung des Teams durch eine Teilzeitkraft. Für den nächsten 
Doppelhaushalt plant sie daher einen Erhöhungsantrag auf institutionelle Förderung zu 
stellen.  

Es melden sich zu Wort: 
Stadtrat Kutsch, Stadträtin Gernand, Stadtrat Michalski, Stadträtin Stolz 

 Es wird der Festivalleitung und dem gesamten Team für die wertvolle kulturelle Arbeit 
und das große ehrenamtliche Engagement gedankt.  

 Es sei gut nachvollziehbar, das ehrenamtliche Organisationsteam durch eine Teilzeit-
kraft zu unterstützen. 

 Es wird nachgefragt, wie die Ausschussmitglieder über die Erhöhungsanträge zur in-
stitutionellen Förderung informiert werden.  

Bürgermeister Erichson erklärt, dass die Anträge auf institutionelle Förderung beim Kul-
turamt eingehen, geprüft werden und an die Kämmerei übermittelt werden. Die Vorgaben 
der Kämmerei zur Aufstellung des Haushaltsentwurfs seien dann zu berücksichtigen.  
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Bürgermeister Erichson sagt zu, dass der Ausschuss für Kultur und Bildung eine Aufstel-
lung der eingegangenen Erhöhungsanträge institutioneller Förderung vor den Haushalts-
beratungen erhalte.  

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
Bürgermeister 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung:  

Die Französische Woche ist ein Festival der französischen und frankophonen Kultur. Jährlich im Ok-
tober finden etwa 50 Veranstaltungen an 30 Spielorten mit rund 6000 Besucherinnen und Besuchern 
statt. Das Programm umfasst dabei unter anderem Lesungen, Theatervorstellungen, Filmvorführun-
gen, Konzerte und Tanzdarbietungen. Zudem sind partizipative Angebote regelmäßig Teil des Pro-
gramms.  

Die Französische Woche wird durchgeführt vom Deutsch-Französischen Kulturkreis e.V. (dfk).  

Das Festival findet seit 2006 statt und erreicht ein breites kulturinteressiertes Publikum in Heidelberg 
und über die Stadtgrenzen Heidelbergs hinaus. Die Planung und Umsetzung von Programm, Finanzen, 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit, Organisation der Veranstaltungen erfolgt durch ein ehrenamtlich 
tätiges Organisationsteam. Künftig möge dieses wegen des großen Arbeitsaufwands, der für die Fes-
tivalorganisation anfällt, durch eine geringfügig beschäftigte Kraft verstärkt werden, sofern die finan-
ziellen Voraussetzungen dafür geschaffen werden können.  

Die Französische Woche wird zu rund 50% durch einen institutionellen Zuschuss der Stadt Heidelberg 
bezuschusst. Die weiteren erforderlichen Mittel werden durch Eintrittsgelder, Spenden und weitere 
Drittmittel beigetragen. Der Zuschuss der Stadt Heidelberg wird seit 2011 gewährt, zuletzt erhöht 
wurde er 2019 von 20.000€ auf 20.500€ und 2020 von 20.500€ auf nun aktuell 21.050€.  

Frau Dr. Mursa stellt in der Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung die Französische Woche 
mit einer Power-Point-Präsentation (Anlage 01) vor. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwic klungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
N ummer/n: 
( C odierung)  

+  /  - 
b e rührt: 

Z i el/e: 

KU 2 + Kulturelle Vielfalt unterstützen 
KU 3 + Qualitätsvolles Angebot sichern 
KU 4 + Freiraum für unterschiedlichste, kulturelle Ausdrucksformen 

  Be gründung: 

   

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
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gezeichnet 
Wolfgang Erichson 

 

 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer: Be zeichnung  

01 Power-Point-Präsentation 
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